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Hüttenbusch. Die Hütten-
buscher wissen, wie es geht: 
überall haben sie die Vorgär-
ten geschmückt, Tische und 
Stühle vor die Tür gestellt und 
sich mit Nachbarn gemeinsam 
hingesetzt um zu warten. Die 
Erwachsenen auf die schön 
geschmückten Wagen, die 
Kinder eher auf den Bonbon-
Regen, mit dem sie fest rech-
neten und der dann auch kam.

17 Wagen fuhren durch den Ort, 
um traditionell das Ende der Ern-
tezeit einzuläuten. Den Anfang 
machten die Veranstalter der Ern-
tewagenabschlussparty (EWAP), 

die wie jedes Jahr im November 
in Hüttenbusch stattfindet. Auch 
in diesem Jahr haben sich die 
Ernteumzugsteilnehmer so einiges 
einfallen lassen, auch wenn der 
Trend zu unauffälliger geschmück-
ten Wagen zu gehen scheint.   
Die Landjugend Worpswede/
Worphausen feierte ihre eigene 
Party auf einem im Kuhmuster 
geschmückten Wagen. „Aprés Ski 
am Weyerberg“ war das Motto 
des nächsten Wagens, der die 
Treckerschaufel in einen „Sofa-
lift“ verwandelt hat, der wohl der 
Hingucker des Umzugs war. Die 
Landfrauen Worpswede kamen 
mit einem Oldtimertrecker und 
der Erntekrone daher gefahren. 

Die Erntediebe haben wieder 
einen aufwendigen Wagen gestal-
tet, diesmal in Form eines Mäh-
dreschers. Die HuMOORvollen 
Früchtchen aus Neu St. Jürgen 
hatten alte Bilder von Torfkäh-
nen auf ihrem Wagen. Insgesamt 
schien der Schmuck in diesem Jahr 
traditioneller als in den vergange-
nen Jahren.
Üppiger als sonst waren in diesem 
Jahr auch die „Bonbons“, die gar 
nicht mehr nur Bonbons waren: 
es wurden Buntstifte geworfen, 
kleine Spiele, Luftballons und 
sogar Popcorntüten.   Gegen 
14 Uhr rollten dann die Wagen 
im Mühlendamm ein, wo der 
Umzug sein Ende nahm.

Auf dem Sofalift durchs Dorf
Ein Dorf feiert das Ende der Erntezeit

In Hüttenbusch dabei: Die Veranstalter der ErnteWagenAbschlußParty am 1. November. Foto: ga
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